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schutzgesetz (§ 1 Ntsch.-Vdg.) strafbar, da Volksvermögen geschädigt
wind. Folgende Pflanzenarten seien erwähnt, wobei idie allgemein
bebannten Arten (Himbeere u. ä.) unbeachtet bleiben: T r a u b e n -
k i r s c h e s?rnnu8 paclu8): Sammelzeit: August—September, Sam-
melregel: reife Früchte, Verwendung: Marmelade, Saft ; E b e r -
esche (8c»rdu8 ancviparia): ab August, am besten nach Frost; rote
reife Früchte, bittere Früchte 12—24 Stunden in etwas mit Essig
versetztem Wasser einlegen, Mischmarmelade, Kompott, Limonade;
K o r n e l k i r s ch e, „ D i r n d l " (lüorn^Z mag): Juli—Oktober; Saft,
Marmelade usw.; W e i ß d o r n sd^ataeFn« ox^acantiiÄ un>d inonn-
g-Ma): September—Oktober, nur nls Misch- und Geleeobst; M e h l -
b e e r e (3nr1)i.i8 lli-ici): September—Oktober, Kompott, Gelee, Dörr-
obst, Obstwein; H e c k e n r o s e (Ko8a canina): September—Oktober,
„Hagebutten", am besten nach Frösten verwendbar, Marmelade, Saft
usw.; S c h l e h e (?i^mn8 8pwo8a): September—November, nach
Frösten am besten verwendbar und genießbar, ähnlich der Zwetschke
zu Marmelade, Saft, Dunstobst verwendbar; W a ch o l d e rslnniperug
cominnni8): Juli—Oktober des z w e i t e n Jahres, schwarzblaue,
etwas bereifte Beeren, Würze, Saft, Rohessen. „ I e d e n T a g f ü n f
W a c h o l d e r b e e r e n — h i l f t d i e L e b e n s j a h r e u m
f ü n f e m e h r e n (Volksspruch)" Gegen Sammeln zu HandelZ-
zwecken ist der Wacholder gesetzlich geschützt! Dr. Ma.

Nähere Angaben über das Sammeln und die Verwertung in: Eßbare
Wildfrüchte, Dr. V. Hürmann, Schriftenreihe: Heil- und Nährkräfte aus Wald
und Flur, Verlag: G. Franz'sche Buchdruckerei, München 2.

Maturknnde.
Kleine Nachrichten.

Krähen als Fallenräuber. Der Besitzer eines Feldes in der Nähe der
Mostalpe (bei Hainbach) verteilte eine größere Anzahl einfacher Klappfallen
auf dem Felde, um der vielen Mäuse Herr zu werden. Das Fallenstellen hatte
guten Erfolg, nur verschwanden nach und nach Fallen. Da Diebstahl aus-
geschlossen schien, beobachtete der Besitzer das Feld und stellte fest, daß Krähen
gefangene Mäuse samt der Falle davonschleppten. Ernst.

Vogelschulzwarte Neschwitz des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz e.V.
Die staatlich anerkannte Vogelschutzwarte Neschwitz des Landesvereines Säch-
sischer Heimatschutz hat ihren Jahresbericht für 1938 erscheinen lassen. Dieser
ist beim Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V., DreZden-A. 1, Schietz-
gasse 24, kostenlos erhältlich.

I0.UNN Lire für einen Tatzclwurm, der lebend oder tot eingebracht wird,
haben zwei Hamburger Naturforscher ausgesetzt. Am Fuße der Mendel, wo
ein Bauernbursche, ein Hirte und eine Bauerntochter das sagenhafte Tier
gesehen haben wollen, herrscht seit Bekanntgabe dieser Summe reges Suchen.
Es wäre wirklich erfreulich, wenn die Frage einmal endgiltig geklärt würde.
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